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Als Spielbretter werden Ausschnitte wie in Figur 1 aus den drei Euklidischen
Parkettierungen gewählt, den einzigen Parkettierungen der Ebene mit kongru-
enten regelmäßigen Vielecken, nämlich mit Dreiecken, Vierecken (Quadraten)
und Sechsecken. Für Dreieck- und Sechseckgitter sind auch dreieckige Aus-
schnitte als Spielbretter denkbar.

Es werden schachähnliche Figuren definiert, die von jedem Feld aus eine festge-
legte Menge von anderen Feldern bedrohen. Für eine solche Figur wird nach der
Unabhängigkeitszahl gefragt, das ist die maximale Anzahl von diesen Figuren,
die man auf einem Spielbrett so platzieren kann, dass keine Figur eine andere

* Kurzfassung eines Vortrags gehalten am 28.4.2006 in der Klasse für Mathematik und
Naturwissenschaften der Braunschweigischen Wissenschaftlichen Gesellschaft.

Figur 1: Euklidische Spielbretter.
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bedroht. Schon 1848 wurde in der Berliner Schachzeitung diskutiert, dass 8 unab-
hängige Damen auf einem klassischen 8 × 8-Schachbrett möglich sind.

Für die in diesem Vortrag präsentierten Ergebnisse wird auf die Publikationen
im Literaturverzeichnis verwiesen. So ergibt sich zum Beispiel 33 als die
Unabhängigkeitszahl des „Läufers“ auf dem achtzehnten Dreieck-Spielbrett,
was wie in Figur 2 möglich ist.
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Figur 2: Unabhängige „Läufer“ auf dem Dreieckspielbrett der Ordnung 18.
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